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Einrückungspreis

für Altensteig und
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bei einmaliger Ein¬
rückung 8 ^

bei mehrmal . je 6
auswärts je 8 ^

die Ijpaltige Zeile
oder deren Raum.

Verwendbare
Beiträge werden dank¬

bar angenommen.

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten.

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung. 1898.

Uebertragen wurde die erledigte Straßenbauinspektioli Calw
dem Abteilungsingenieur , tit . Bauinspektor Schab in Stuttgart.

Visiiraireks Sszr « lpslitik.
Die politischen Verdienste des Fürsten Bismarck sind

ui den letzten Tagen in der Presse nach aller Gebühr ge¬
würdigt worden. Auch daß er in seiner inneren Politik
nicht immer dasjenige Maß von Verständnis finden konnte,
das notwendig war , um ihren Erfolg zu sichern, wurde
vielfach eingehend dargelegt. Eine Seite seiner Thätigkeit
aber, die zu recht segensvoller Entwickelung gelangt ist , hat
dabei noch nicht diejenige Würdigung gefunden , die sie
zweifellos verdient : Bismarcks Sozialpolitik, insonderheit die
Arbeiterversicherungsgesetzgebung.

Die Notwendigkeit, auf diesem Gebiete gesetzgeberisch
vorzugehen , hat Bismarck schon früh begriffen . Er erkannte
die „ soziale Frage" schon , als das Manchestertum noch maß¬
gebend war und das Vorhandensein einer solchen Frage
leugnete. Beim ersten Auftreten Bismarcks in der Oeffent-
lichkeit, 1847 , war Deutschland noch so sehr Ackerbaustaat,
daß die Arbeiterbewegung nur sehr geringe Bedeutung hatte
und auch in den Zuckungen des „tollen Jahres " keine Rolle
spielte . Erst später vollzog sich in Deutschland der gewaltige
Umschwung in der gesamten Produktionsweise. Deutschland,
bis dahin ein Land des Handwerks und der auf diesem
beruhendenHausindustrie , wurde mehr und mehr ein Industrie¬
staat und das hatte die natürliche Folge , daß ein zahlreiches
Proletariat entstand, das in dürftigen Verhältnissen lebte.

Bereits im Beginn der 60er Jahre waren die sozialen
Zustände so weit gediehen , daß einem weiten Blicke die
Notwendigkeit positiver Maßregeln zu Gunsten der Arbeiter-
völkerung nicht verborgen bleiben konnte . Im allgemeinen
fehlte dieser Blick durchaus, Bismarck aber hatte ihn . Das
ist um so anerkennenswerter, als er durch keinerlei Studien
oder Ratgeber auf das Vorhandensein einer sozialen Frage
hingewiesen worden war . Die Nationalökonomie lag damals
noch sehr im argen und die öffentliche Meinung huldigte
noch durchaus dem Manchestertum. Von Bedeutung
für die spätere sozialpolitische Thätigkeit Bismarcks ist aber
gewiß der Umstand gewesen , daß er längere Zeit diplo¬
matischer Vertreter in Paris war , wo er Gelegenheit hatte,
die Sozialpolitik Louis Napoleons an der Quelle kennen
zu lernen. Er war aber nicht der Mann, eine Sache
Mechanisch nachzuahmen . Als nach den Attentaten neben
dem Sozialistengesetz auch die vorbeugendenMaßregeln gegen
den Einfluß der Sozialdemokratie, die Vorbereitung der
Versicherungsgesetze , angekündigt wurde, begann für die
soziale Entwickelung Deutschlands eine neue Aera.

Die kaiserliche Botschaft vom 17 . November 1881 gab
das Programm der neuen Sozialpolitik. Bismarcks Plan
war dabei , durch eine umfassende Versicherungsgesetzqebung
eine große Anzahl von Personen zu schaffen, die Renten
empfangen oder doch sie erwarten dürfen. Diese Leute
würden, so meinte er , an der Erhaltung der bestehenden
Wirtschaftsordnung interessiert sein und darum einen festen
Stamm zufriedener, ruhiger Bürger abgeben . Darin hat
er sich getäuscht . Die Arbeiter haben anfangs die Ver¬
sicherung zurückgewiesen, dann mit einer verächtlichen Hand¬
bewegung sie angenommen, und heute allerdings wissen sie
schon ihren Wert zu schätzen , aber das , was Bismarck er¬
wartete — zufriedene , geduldige Leute sind sie nicht ge¬
worden. Das Gute , das man besitzt , weiß man selten
gebührend zu würdigen. Erst vor kurzem ging eine Zusammen¬
stellung der Leistungen der verschiedenen Versicherungszweige
durch die Blätter. Sie zeigt , wie die Arbeiterversicherungs-
gesetze — ganz abgesehen von ihren Mängeln — für Hundert¬
tausende überaus segensreich wirken . In der Arbeiter¬
versicherung ist Deutschland geradezu vorbildlich für alle
Kulturstaaten geworden.

Daß ihm die Zufriedenstellung der Arbeiter nicht ge¬
lungen, das hat den Fürsten bis an das Ende seiner Tage
tief verdrosfen . Die Empfindung, daß er trotz mangelnder
Anerkennung seitens der Beteiligten sich mit der Arbeiter¬
versicherung allein schon ein unvergänglichesDenkmal gesetzt
hat , ist ihm nie gekommen. Und doch hätte er darauf stolz
zu sein alle Ursache gehabt und eine spätere Zeit wird ihm
hoffentlich den ihm zu seinen Lebzeiten vorenthaltenen Dank
auch für jenes große Werk zollen.

L«rir- e»ir«retzviehtei,.
* Freuden st adt, 4. August. Heute vormittag brach

in dem Hause des Bauern Friedrich Hcnninger in Witten¬
dorf auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , welches
von der Feuerwehr nach einer Stunde wieder gelöscht wurde,
aber an Gebäude und Mobiliar bedeutenden Schaden an¬
richtete.

* Ellwangen, 5. Juli . Gestern mittag zog über
unsere Gegend gegen das Ries hin ein schweres Gewitter.
Ueber der Markung Pfahlheim entlud sich dasselbe mit
starkem Hagelschlag , der beinahe die ganze Ernte vernichtete.
Nur wenig Winterroggen ist eingeheimst . Der Hagel fiel
ca . 20 Minuten lang in der Größe von Taubcneiern . Leider
ist nur der kleinere Teil versichert.

* (Badisches ) . Auf dem Standesamte in Ettlingen
erschien ein Pärchen mit Zeugen zur Trauung. Aber o
weh ! Dem Aufgebot derBraut fehlte Unterschriftund Stempel
des Bürgermeisters. Die Sache war also noch nicht in Ord¬
nung und der Standesbeamte konnte die Trauung nicht
vornehmen. Sofort setzte sich ein guter Freund des Bräu-
tigams aufs Pferd und hurre , hurre , hopp , hopp , hopp , gings
fort in fausendem Galopp zum nachlässigen Bürgermeister des
einige Stunden entfernten Dorfes . Nach einer sterbenslangen
Zeit kam der Reiter zurück. Hier die Urkunde des Bürger¬
meisters. Sofort zog die ganze Gesellschaft wieder aufs
Standesamt — aber, der Standesbeamte zuckte wieder die
Achseln. Der Herr Bürgermeister hatte zwar seinen Namen
unter die Urkunde gekraxelr , aber den Stempel batte er
vergessen . Was half alles Geschimpf und Gezeter ? Der
gute Freund wußte nochmals aufs Pferd , der Herr Bürger¬
meister mußte nochmals zur Beurkundung, und da es sich
diesmal nur um das Stempeln handelte, so ging die Amts¬
handlung auch so ziemlich glatt ab . Derweilen saß das Braut¬
paar zerknirrscht in einer Weinkneipe und wartete . Als man den
Groll sattsam genossen hatte , kam der berittene Freund
endlich mit der vollständigen Urkunde zurück und nun stellte
sich dem schwer geprüften Paare kein Hindernis mehr in
den Weg, in den Hafen der Ehe einzulaufen.

* München, 5. August. Die Neuesten Nachr. bringen,
offenbar von Franz v . Lenbach , Mitteilungen über die letzten
Zeiten in Friedrichsruh . Es wird darin eine verbürgteAeußerung
wiedergegeben , die Fürst Bismarck kurz vor seinem Ableben
gemacht hat und die lautet : „Ich will nach meinem Tode
jeden Pomp vermieden wissen ; man hat in meinem Leben
genug mit mir Theater gespielt .

"
* Zur Warnung für die , welche aus Zeitungen

und Zeitschriften, die m Wirtschaften aufliegen, Ausschnitte
entnehmen ! Die Strafkammer in Darm stadt urteilte
dieser Tage über die Berufung eines Wcrkführers, der im
„ . Wiener Cafe " einen Teil des Witzblattes „Pschütt" heraus¬
geschnitten und eingesteckt hatte und deshalb vom Schöffen¬
gericht wegen Diebstahl zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt
wurde. Das Gericht stellte fest, daß Diebstahl vorliege, und
bestätigte das Urteil erster Instanz.

* Berlin, 5. August. Amerikanische Einkäufer
sind infolge des nahen Friedensschlusses in ungewöhnlich
großer Zahl in Berlin eingetroffen. — Aus Madrid meldet
das Kleine Journal : Sagasta iflzur sofortigen Einberufung der
Cortes bereit, damit das Parlament den Frieden sanktioniere.

* Berlin, 5. August. Die „Nordd . Allg. Ztg.
"

meldet : Auf die Meldung des gestern auf der kaiserlichen
Werft in Danzig erfolgten Stapellaufes des Kanonenbootes
„ Ersatz Iltis " telegraphierte der Kaiser aus Wilhelmshöhe
an den Stellvertreterdes Staatssekretärs des Reichsmarineamts:
Ich danke für die Meldung des glücklichen Stapellaufes des
Kanonenbootes „Iltis " und gratuliere der Marine zu dem
neuen Kraftzuwachs. Möchte auf dem Fahrzeuge immer
derselbe Geist wie auf dem alten „Iltis " walten , dessen bis
zum Tode treue Besatzung Ich und das Vaterland niemals
vergessen werden.

* Berlin, 5 . Aug. Der „Reichsanzeiger" meldet:
Der Kaiser versammelte gestern vormittag nach der Bismarck-
Trauerfeier in der Kaiser Wilhelm-Gedächtniskirche in der
Vorhalle den Reichskanzler und die Staatsminister zu einer
Ansprache um sich.

* Die Hamburger Photographen Wilcke und Priester
haben in der Nacht vom Sonntag zum Montag im Sterbe¬
zimmer zu Friedrichsruh mit Blitzlicht eine Aufnahme
der Leiche des Fürsten Bismarck gemacht und sie einem Ham¬
burger Verlage zur Vervielfältigung angeboten. Die beiden
haben am Sonntag im Einverständnis mit den am Sarge
des Fürsten Bismarck Wache haltenden Förstern ihren Ver¬
treter in das Sterbezimmer eingeschmuggelt , welcher die Leiche
photographierte. Es verlautet , daß die Sache zu einem ge¬
richtlichen Nachspiel führen wird. — Fürst Herbert Bismarck
soll die staatsanwaltliche Verfolgung in Hamburg und Berlin
bereits eingeleitet haben.

* Von den Blumenspenden, die in Friedrichsruh ein¬
getroffen sind , melden die Hamb. Nachrichten : Auf dem
großen Rasen , der der Hauptfront des Friedrichsruher Herren¬
hauses gegenüberliegt, ist bald kein Plätzchen mehr frei.
Kranz reiht sich an Kranz . Palmenwedel , Rosen und Lilien,

Eichenlaub und Lorbeer bilden einen Teppich von Riesen¬
dimensionen . wo vordem die schmucklos einfache grüne Decke
sich ausdehnte. Die Leute unter der großen Linde haben
von früh bis abends mit dem Registrieren der fortwährend
einlaufenden Spenden ohne Unterlaß zu thun . Unter den
Absendern der Blumengrüße an den entschlafenen Fürsten
ist jeder Rang und jeder Stand vertreten . Alle von Fürsten,
Stadtvertretungen , Offiziercorps, politischen und unpolitischen
Vereinen, Stammtischen einlaufendcn Kränze und Palmen¬
arrangements sind durchweg gärtnerische Kunstwerke ersten
Ranges , aber zwischen diesen großen Prachtstücken liegt auch
manches bescheidene Kränzlein, das Zeugnis oblegen soll von
der Liebe und Verehrung irgend eines vielleicht mit irdischen
Gütern weniger, aber wohl mit einem warmen dankbaren
Herzen gesegneten Menschenkindes . Und diese einfachen
Gaben verschwinden nicht in den langen Reihen der stolzen
Palmen - , Rosen- und Lilien-Gruppen , nein, sie treten deut¬
lich hervor und haben einen Ehrenplatz ebenso wie der kost¬
barste Kranz vornehmer Absender. Die Schleifen sind sorg¬
sam alle so gelegt , daß man die Widmung lesen kann.

2lrrsltiir - if ^ es.
* Die Tschechen möchten am liebsten jeden Deutschen,

der sich in Prag sehen läßt , steinigen. Jetzt aber klagen
sie , daß ihre Ingenieur- und Architekten -Ausstellung schlecht
besucht sei. Der Besuch hat sich trotz Herabsetzung des Ein¬
trittspreises nur wenig geboben . Die täglichen Ausgaben
übersteigen die Einnahmen um mehrere hundert Gulden.
Ebenso klagt die ganze Geschäftswelt Prags über gleich
schlechten Geschäftsgang.

* Mailand. 4 . August. Im hiesigen GefängniSlazaret
befinden sich noch etwa 30 Individuen , die in den Mai¬
tagen verwundet und noch nicht vom Kriegsgerichtabgeurteilt
werden konnten . Alle übrigen Prozesse für Mailand sind
beendet . Von im Ganzen etwa 3000 Verhafteten sind 652,
darunter 184 Minderjährige und 24 Frauen , zu 1307 Jahren
Kerker , 46fls Jahren Gefängnis und 8fls Jahren KorrektionS-
haus verurteilt worden, ungerechnet die gegen Abwesende
ausgesprochenen Strafen. — Die Zahl der in ganz Italien
aufgelösten politischen und Arbeitervereine beträgt nach dem
„Loirisro äella, 8sra " etwa 3000.

* Paris, 5 . Aug. Der Kassationshof verwarf sämt¬
liche Kassations-Anträge Zola's.

* Sofia, 5 . Aug. Wie von einer Seite, die dem
Kriegsminister nahe steht , verlautet , sind Verhandlungen dem
Abschlüsse nahe, wonach Kaiser Wilhelm gestattet, daß eine
größere Anzahl bulgarischer Offiziere mit je zweijährigem
Turnus zur weiteren Ausbildung in die deutsche Armee emtritt.

* Madrid, 4 . August. Eine amtliche Depesche aus
Portorico meldet : Oberst San Martin wurde erschossen,
weil er mit den Truppen Ponce ohne Kampf verließ. Oberst¬
lieutenant Pueg beging Selbstmord.

* Madrid, 5 . August. Die Regierung band sich in
keiner Weise hinsichtlich der Friedensbedingungen der Unions¬
staaten. Wenn unter den befragten Personen sich die An¬
sicht für Fortsetzung des Krieges geltend mache, würde das
Ministerium es dem Throne freistellen , andere Ratgeber zu
wählen. Alle um ihre Ansicht befragten Personen beobachten
Zurückhaltung, nur Römers Robledo erklärte sich für die
Fortsetzung des Krieges.

* Madrid, 5 . Aug . Eine Konferenz des Karlisten-
führers in der Deputiertenkammer, Barrio , mit Sagasta wird
nach Annahme von Karlisten nicht stattfinden . — Marschall
Martinez Campos soll in einer im „Liberal " veröffentlichten
Unterredung sich als entschiedenen Befürworter des Friedens
erklärt und gesagt haben, der Gedanke , die Friedens¬
bedingungen abzulehnen, sei Thorheit.

* Washington, 5. Aug. Die von Spanien ge¬
forderten Äcklärungen werden hier für vollkommen berechtigt
angesehen . Es liegt kein Grund vor , den guten Glauben
Spaniens in Frage zu stellen . Mac Kinley lehne Cambons
Anträge auf Abänderungen der Friedensbedingungen ab,
ausgenommen einige einzelne Punkte . Zweifellos sind die
Unterhandlungen in gutem Gange und thatsächlich entschieden.
Die Friedenskommission wird in Paris zusammentreten.

* New - Aork, 4 . August. Die Einstellung der Feind¬
seligkeiten ist unmittelbar bevorstehend . — Shafter tele¬
graphierte , daß Tausende von Menschen verloren seien , falls
die Truppen nicht sofort nordwärts geschafft würden.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
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und farbige Kerrneberg -Seide von 7 5 Pfg . bis Mk. 18.65 per Meter
— in den modernsten Geweben, Farben und DesfinS. Ln ikrivnto
portc »- nncl stsnortt -si ins Sinns . Muster umgehend.
H. Kermeverg's Seiderr-Jaörtkerr (k. u. k. Hofl.) Zürich.



Revier Wfalzgrafenrveiker.

Bcugholz - L Breun-
rilldc-Berkauf

Donnerstag de» 11 . August
11 Ithr

im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler aus
Birkwies , Grömbacher Weg , Ebene
und Schaiblesteich

Rm : 1 buch. Scheiter , 4 Nadel-
holzfcheiter , 6 Prügel , 32 buch,
und tannener Anbruck , sowie
92 Rm . tannene Brenn-
rinde.

Verloren
1 graubraune

Damrnsacke
im Wald dicht beim Waldhorn . Gegen
Belohnung abzugeben im Waldhorn,
Berneck.

A l t e n st e i g.

Gefrorenes
suf morgen Mittag

von 12—4 Ubr empfiehlt

Conditor.
A l t e n st e i g.

Strohkolbe»
Demjohss
Einmachgläser
Megrnfallen
Fiiegcnpahier

empfiehlt zu billigen Preisen
L . w . Lrrtz.

Hndhosen
in verschiedenen Größen bei

Obigem.

Das rühmlichst bekannte, große I

k8ttlol>srn-k.sgor I
Harry Unna in Altona bei»

Hamburg »
versendet gegen Nachnahme I

in garantiert tadelloser Aussührung : «
Kute neue Bettiedern SO, 80 und I
80 ^ das Psd .

'Dorzüglich gute
Sorten sür 1 u . 1,25 Weste
Hualität sbesond. empfohlen) nur
1,60 Wrachtvolle Katk-
öuuneu nur 2 ^ das Pfund.
Wrirncr Jaunen nur 2,50 u.
3 das Pfund . Große gute
Wetten ( Unterbett , Lecke und zwei

Kissen für 15 , 20 . 2S und 30

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht.

Hoteliers und Händler Ertrapreise.

»xMefreilL
Anderen von Magenbeschwerven,
Verdauungsstörung , Schmerzen,
Appetitlosigkeit rc. , gebe ich Jeder¬
mann gern »»entgeltlich Auskunft,
wie ich ungeachtet meines hohen
Alters wieder gesund geworden bin.

A . Koch, König !. Förster a. D . ,
Aömöse«, Post Nieheim in Westfalen.

Wheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , datz ich oft wochenlang das Bert
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Nebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus ) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und vonfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Ernst Heß.

! Ungar. Zuchthnhucr!
fleißige Winterleger, gesunde kräftige Tiere.
Farbe des Gefieders möglichst nach Wunsch;
lebende Ankunft garantiert , und zwar:

8 Stück 2i/ , monatliche sür 8.—
7 . 3 . . . 7 .25
« . 4 . „ . 7.-

vsseriert Armin WcrrucH . Wersch eh,
Ungarn.

Altensteig Stadt.
Verkauf von aufbereitetem

Nadelftamucholz
im Wege des schriftlichen AMeichs (Zudmjsßon .j

Aus Stadtwald Enzwald Abt. 1 , 2 , 7
und 8 kommen

867 Mck Lmg- Md Mghoh
mt 882,19 Festmettt

im Wege des schriftlichen Aufstreichs zum Verkauf.
Ängebote auf die einzelnen Lose oder auf das ganze Quantum in

Prozenten der Revirrpreise sind schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Gebot auf das Stammholz im Stadtwald Enzwald" bis spätestens

Mittwoch de« 1«. August ds. Js.
nachmittags 3 Uhr

bei dem Stadtschultheißenamt hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zeit
die Eröffnung stattfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen und Losverzeichnisse können von der Stadt-
förstrrei bezogen werdent

Den 2 . August 1898.
Stadtschultheihenamt.

7tz >,

mrlrt stsunsnsEt ! ks tötet jvll«slls
Art von Insekten mit geradezu frappierender Kraft und rottet das
vorhandene Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine
lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch
von Millionen Kunden gerühmt und gesucht. Seine Merkmale sind:
1 . die versiegelte Flasche , 2 . der Name „ Zacherl .

"

In Altensteig bei Herrn Christian Burghard jr.
„ Haiterbach „ „ I . G. Guteknnst.

zum Würzen der Supprn , in Original -Fläschchen
von 35 ^ an zu haben bei

Christian Bnrghard jr.

Zu habenin den meisten Colonialwaren - ,
Drognen - u . Seifenhandlungen.

Dr. Thompson»
Srifenpukver

ist das beste
und im Gebrauch

HMisfte itird bequemste

afchmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen„Dr.
Thompson " und die Schutzmarke „Schwan ".

Niederlagen in Aktensteig : Wankine Mob ; A . Wurster.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger und die Firma des
Fabrikanten

Carl Gentner in Göppingen.

Ettmannsweiler. R
W
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^ ^
E Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Dt
M Verwandte . Freunde und Bekannte auf Dt
M Dienstag de« 9. August ds. Js . M
M in das Gasthaus zum „grünen Baum " hier Dt
M freundlichst ernzuluden . Dt
U - t ^ D
M
Dt
G
D
Dt
Dt

Anna Maria Koller M
Tochter des M

Schultheißen Roller ^
^ hier. M

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegen - §
nehmen zu wollen. §

M

Schuhmacher
hier.

Alten steig.

Keinst gebrannten Kaffee
in 19 de rschiedene« Sorten von 95 Pfg . bis Mk. 1.89 per Psd.

von Mk. 1.29 bis Mk. 1.89 per Psd.
in vorzüglichen Dualitäten empfiehlt

G. S ^hirmeretze^ Conditor.

Eine Znckerin-Tabtette
ist so

zu 2 Pfennig
daß der Süßwert von

1 Pfund Zucker kaum 12 Pfennig
kostet. 1 Liter Kaffee zu versüße« kostet nur 1 Hftennkg.

Zu haben in fast allen besseren Colonial- und
Spezereiwaren - Grschäften , in Konditoreien und Apotheken.

Wo noch nicht zu haben, teilt die nächste Niederlage
auf Anfrage gerne mit die
Kugros -Wederlage für Württemberg und Koheuzolkern

Paul Kauer , Stuttgart.

finster ' L stksisnen ' s

. ME

V vorrüZIloii äevktziiä — itziedk stl sietikar — >. ü-it't , trooirriLtt
liverNs .oLllLariA . nrirNooLxlLLA aut', i .i 6 vsrsvkls-
äsrrsrr soLönsii LöQvQ , äitz 1)oss a 1 Intuüt ru 21kl. 1.80 . !

kllüSTC » L « LISAc » , Münvksn X.
IsisäsrlAxs dsi

rv . Veerri , Handlung , AlteHisteiK.
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Anfichts-
Postkarten

von Altensteig
in wirklich schöner

Ausführung
bei

W. Rieker,
Buchdruckerei.
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^ Das echte WlmsihkWliss^
» von Johann Maria Farina gegen- S
H über dem Marienplatz in Köln 9
^ am Rhein ist ui SerApotheke H
^ zu Altensteig zu haben. g

Am- und Abmeldc-
Formulare

für die Bezirkskraukenpflege-
Berficherung Nagold

bei W . Rieker.

Bests uiisbUigste Bezugsquelle
I für garaniirt neue , doppelt gereinigte und ge-
I w-richsne , echt nordische

Lvttksätzim
Wir p-rsend-n zollfrei, gegen Nachnahme(f-L-S
beliebige Quantum ) Gute neue Bett-
federn perPfd. ftr so Pfg. . 80 Pfg .. 1 M„
1M. 25 Pfg. u. 1M . 40 Pfg. i Ferne - rnua
H albdaunen 1M. 60 Psg. u. rM . 80 M . ;
Polarfederu : halbweitz 2M . . weiß
2 M. 30 Pfg, u. 2 M. 50 Psg. ; Silber¬
weiße Bettfedern 3 M. . 3 M. 50 Pfg-,
4 W., 5 M. .. ferner: Echt chinesische
Ganzdaunen ll-hrsaAräftig ) 2 M.50M.
u. 3 M . Verpackung zum Kostenpreise , — Bei
Betragen von mindestens 75 M 5 »!„ Rabatt . —
Nichtgefallerideä bereitwilligstzurückgenommen.^ ookisr «L60 . iu llorstorck in Wests

Altensteig.
Schrannevzettel vom 3. August 1898.
Neuer Dinkel . . . 8 60 8 11 7 75
Haber . . . . 9 2 > S 13 8 80
Roggen « . . . . - 9 50 — —-

Aiktualieupreise.
2 Ger

95
13
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